Bilder vom Menschen 

Das Geheimnis des Alltäglichen

Ich sehe mir die Welt an und empfinde dort immer noch die Dinge als rätselhafte Wesen. Alles hat einen rätselhaften grauenvollen Inhalt. Ich muss langsam Schritt für Schritt den Naturalismus aus mir herausringen. (Morgner, 1912)

Nicht der Mensch selbst, wenigstens nur gelegentlich, denn sie sind gegenwärtig zu verbürgerlicht – sondern ihr Erbteil an Seele, ihr Gehalt an Mythischem, das reicht in alle Höhen und Tiefen. (Barlach, 1911)

Die rasanten wissenschaftlichen und technischen Entwicklungen hatten das Weltbild der beginnenden Moderne revolutioniert. Tief greifende wirtschaftliche, soziale und politische Veränderungen erschüttern das Bewusstsein. Neue Selbstverortungen, die Suche nach dem „neuen Menschen“ sind die Folge. Neben kulturpessimistischen Endzeitphantasien breiten sich pathetische Selbstüberschätzungen und visionäre Zukunftsbeschwörungen aus. Am Vorabend des 1. Weltkrieges (1914-1918) entwickeln sich in Kunst und Literatur verschiedene Strömungen mit letztlich einem gemeinsamen Kern: Der Rehabilitation des Geheimnisvollen als Ort der Wahrheit. Ziel ist die Befreiung von den Fesseln der realen, sichtbaren Welt zu Gunsten einer dahinter liegenden, größeren Sinnhaftigkeit.

Ernst Barlach begegnet den drängenden Fragen dieser Zeit mit einer symbolisch expressionistischen Bildsprache, die auf eine übergeordnete Raum- und Zeitebene verweist. Die menschliche Figur bleibt dabei seine „künstlerische Muttersprache“. Jedoch löst er sie nach und nach von jeglicher Individualität und findet in der allgemeingültigen Gebärde den Ausdruck des metaphysischen Seins. Im zutiefst Menschlichen zeigt sich für ihn „das Geistige“. 

Auch Wilhelm Morgner bleibt dem „wirklichen Menschtum“ in der Malerei und der Zeichnung auf der Spur, obwohl er vorübergehend 1912/13 unter dem Einfluss des „Blauen Reiters“ mit der Auflösung des Figurativen experimentiert. Der Mensch ist ihm Symbol der inneren Verbundenheit von Kreatur und Kosmos, eingebettet in eine größere, allumfassende Dimension. 
